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OLG Frankfurt untersagt Spiegel-Berichterstattung über den BVB-Star Youssoufa 
Moukoko

Der 16. Zivilsenat des Oberlandes-
gerichts Frankfurt am Main hat im 
Eilverfahren überwiegend dem Antrag 
des Profi-Fußballers und deutschen 
Nationalspielers Youssoufa Mouko-
ko stattgegeben und dem Hamburger 
Nachrichten-Magazin Der Spiegel 
untersagt, mehrere Angaben über das 
Alter und die Herkunft von Youssoufa 
Moukoko zu behaupten und zu ver-
breiten (Beschluss vom 8. Mai 2024 – 
Az.: 16 U 33/23). 

Das OLG Frankfurt änderte damit ein 
Urteil des Landgerichts Frankfurt, dass 
dem Antrag nur zu einem geringen 
Teil stattgab und im Wesentlichen ab-
wies (Urteil vom 21. Feb. 2023 – Az.: 
2-03 O 425/22). Die im Eilverfahren 
ergangene Entscheidung des OLG 
Frankfurt ist nicht anfechtbar. 

In der Presse-Info Nr. 24/2024 vom 8. 
Mai 2024 hält OLG-Pressesprecherin 
Dr. Gundula Fehns-Böer fest: “Vor 
einer Verdachtsberichterstattung ist 
der Betroffene mit dem wesentlichen 
Kern der Vorwürfe, Anknüpfungstatsa-
chen und Argumente zu konfrontieren. 
Wird der Verdacht wesentlich auf ein 
vermeintliches Indiz gestützt, erstreckt 
sich die Anhörungsobliegenheit auch 
hierauf. Andernfalls kann nicht aus-
geschlossen werden, dass die konkrete 
Berichterstattung in einem für den Le-
ser wichtigen Punkt bei erfolgter An-
hörung anders ausgefallen wäre.“

Die Entscheidungsgründe des OLG 
Frankfurt

Maßgeblich für die Frage, ob Unter-
lassung verlangt werden könne, sei die 
Abwägung zwischen dem Persönlich-
keitsrecht des Klägers einerseits und 

dem Recht auf Meinungs- und Medi-
enfreiheit der Beklagten andererseits, 
betonte der Senat. Bei dem Spiegel-
Artikel handele es sich um eine Ver-
dachtsberichterstattung über Zweifel 
und Gerüchte am tatsächlichen Alter 
des Klägers. Es werde der Verdacht 
geschildert, dass der Kläger tatsäch-
lich älter als angegeben sei und andere 
leibliche Eltern habe. Diese Schilde-
rungen seien geeignet, sich erheblich 
auf das Ansehen des über den Artikel 
identifizierbaren Klägers auszuwir-
ken. Sie hätten zudem eine erhebliche 
Breitenwirkung. Demgegenüber habe 
aber auch das von der Beklagten ver-
folgte Informationsinteresse hier ein 
großes Gewicht. Die Berichterstattung 
„leistete einen Beitrag zu einer Dis-
kussion von öffentlichem Interesse, 
denn das Alter eines Fußballprofis ist 
ein erhebliches Kriterium bei dessen 
Marktwert“, führte das OLG Frankfurt 
weiter aus.  

Fehlende Gelegenheit zur Stellung-
nahme

Dass für eine zulässige identifizie-
rende Verdachtsberichterstattung er-
forderliche Mindestmaß an Beweis-
Tatsachen habe hier zwar vorgelegen. 
Auch erfolge durch den Bericht keine 
unzulässige Vorverurteilung. Der Vor-
rang des Informationsinteresses beste-
he aber darüber hinaus nur, wenn dem 
Betroffenen vorab ausreichend Gele-
genheit zur Stellungnahme gegeben 
wurde. Daran fehle es hier. Die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme habe unter 
anderem den Zweck, „dass der Autor 
seine Recherchen und Ergebnisse kri-
tisch hinterfragt und gegebenenfalls 
Nachermittlungen anstellen kann“, 
führt der Senat aus. Der Betroffene 

sei mit dem wesentlichen Kern der 
Vorwürfe, Anknüpfungstatsachen und 
Argumente zu konfrontieren. Werde 
wesentlich auf ein vermeintliches In-
diz abgestellt, müsse auch dazu die 
Sichtweise des Betroffenen eingeholt 
werden. Die Beklagte stütze hier ihren 
Verdacht u.a. auf eigene Recherchen, 
insbesondere Gespräche mit angeb-
lichen Angehörigen. Aus diesen leite 
sie wesentliche Anhaltspunkte für den 
geäußerten Verdacht her. Sie hätte dem 
Kläger deshalb auch hierzu die Mög-
lichkeit zur Stellungnahme einräumen 
müssen. Das Benennen des Kernver-
dachts allein sei nicht ausreichend ge-
wesen. Da die Konfrontation mit den 
Vorwürfen inhaltlich unzureichend 
gewesen sei, habe die „konkrete Be-
richterstattung in einem für den durch-
schnittlichen Leser wesentlichen Punkt 
anders ausfallen (können), wenn eine 
Stellungnahme des Verfügungsklägers 
eingeholt und berücksichtigt worden 
wäre“, begründet der Senat die Statt-
gabe der Anträge auf Unterlassung 

Das OLG Frankfurt hebt hervor, dass 
eine Verdachtsberichterstattung nur 
bei vorheriger Konfrontation des Be-
troffenen zulässig ist – Foto: OLG 
Frankfurt
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Die 8 neuen Titel
A
Alltagshelfer

D
Destination X

G
Geht‘s noch?!
GHOSTS
I
Ich hab den Weihnachtsmann geküsst

M
Mad Venture

T

The Pennypuffins
Y
Yiehaa! Unser Traum vom Wilden Westen

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

GHOSTS

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Kombinationen, Abwand-
lungen, Kürzungen, Schriftarten, grafischen Gestaltungen und mit allen Zu-
sätzen in sämtlichen Medien, einschließlich Tonträger, Bildtonträger, Ton-/
Bildtonträger-Promotion, audiovisuelle, elektronische und digitale Medien 
und Netzwerke einschließlich Offline- und Onlinedienste, Domain-Bezeich-
nungen im Intra- und Internet sowie für Mobilfunkdienste, Multimedia-
Anwendungen, Rundfunk- und Fernsehsendungen, Musik- und Bühnenver-
anstaltungen, Tourneen, Messen, Kongresse und sonstige Veranstaltungen 
aller Art, für Merchandising in jeder Form, für Druckereierzeugnisse und 
Printmedien jeder Art sowie für Software-Erzeugnisse und Datenträger

Grünecker Patent- und Rechtsanwälte PartG mbB, 
Leopoldstraße 4, 80802 München

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Yiehaa

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Geht‘s noch?!

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Alltagshelfer

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen, Schriftarten, Abwandlungen, 

Abkürzungen, Wortverbindungen, Titelkombinationen, graphischen Gestal-

tungen, entsprechenden Untertiteln und Zusammensetzungen für alle Me-

dien, einschließlich Ton- und Bild-Tonträger, Film, Hörfunk, Fernsehen, Soft-

ware, Off- und Online-Dienste, CD-ROM, CD-I, DVD, andere Datenträger 

und alle sonstigen CD-Derivate sowie für sonstige audiovisuelle, elektro-

nische und digitale Medien und Netzwerke, Bücher und alle Printmedien.

LS-IP Loth & Spuhler Intellectual Property Law, 
Garmischer Straße 35, 81373 München
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Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Destination X

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme ich für einen Mandanten 
Titelschutz in Anspruch für

Ich hab den Weihnachtsmann geküsst

in allen möglichen Kombinationen, Schreibweisen, Darstellungsformen, Ab-
wandlungen und Schriftarten für Druckerzeugnisse, Software-Erzeugnisse, 
Hörfunk, Film, Fernsehen, Bild-, Ton- und Datenträger aller Art, elektro-
nische und digitale Medien und Netzwerke, insbesondere auch CD-ROM; 
DVDs; CD-I, Offline- und Online-Dienste und sonstige Online-Medien.

Anwaltskanzlei Bettina Krause, 
Hauptstraße 23, 82327 Tutzing

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehme(n) ich/wir Titelschutz in An-
spruch für:

Mad Venture
The Pennypuffins

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen für alle 
Medien, insbesondere für Hörfunk, Fernsehen, Film, Podcasts, SocialMedia, 
audiovisuelle, elektronische und digitale Medien (Online- und Offline-Dien-
ste) sowie Bild-, Ton- und andere Datenträger, aber auch für periodische 
Druckschriften, Bücher und andere Printmedien.

Audio Quants AB, 
Södra Rågeboda 2107, 28394 Lönsboda, Schweden

Unter Hinweis auf § 5 Abs. 3 MarkenG nehmen wir Titelschutz in Anspruch 
für:

Yiehaa! Unser Traum vom Wilden Westen

in allen Schreibweisen, Darstellungsformen und Wortverbindungen, für 
alle Medien, insbesondere Druckerzeugnisse, Hörfunk, Fernsehen, Film und 
elektronische Medien einschließlich Multimedia-Anwendungen (Online- 
und Offline-Dienste).

Seven.One Entertainment Group GmbH, 
Medienallee 7, 85774 Unterföhring

DER TITELSCHUTZ ANZEIGER

Presse Fachverlag GmbH & Co. KG
Nebendahlstraße 16 · 22041 Hamburg

Fon: +49 40 609009-0 · Fax: +49 40 609009-66

www.titelschutzanzeiger.de  ·   auftrag@titelschutzanzeiger.de

Verleger/Herausgeber:  Peter Strahlendorf (v.i.S.d.P.) (ps)

Titelschutzanzeigen: Silke Reyher-Timmann (verantwortl.) (-54)

Redaktion: Silke Reyher-Timmann (-54)

Der Titelschutz Anzeiger  
Erscheinungsweise:  wöchentlich freitags als PDF
 monatlich als Printexemplar

Druckaufl age:  5.400
Verbreitete Aufl age:  5.200

ISSN: 2568-9762 

Empfängerkreis:  Medienanwälte/Fachjuristen, Justitiare,  
 Geschäftsführer und Entscheider in   
 Verlagen, Hörfunk- und TV-Anstalten, 
 Produzenten von audiovisuellen, digitalen 
 und elektronischen Medien (Film, Fernsehen,
  Video, Tonträger, Software)

Impressum

Bezugspreis Printexemplar:  p.a. 60,- Euro inkl. Versand, zzgl.  USt.  
 (Ausland: zzgl. Versandkosten) 
 – für o.a. Empfängerkreis kostenlos –

Preis Titelschutzanzeige:  Grundpreis für einen Titel 110,- Euro,  
 jeder weitere Titel innerhalb einer 
 Anzeige 20,- Euro, jeweils zzgl. USt.
 Es gilt die Anzeigenpreisliste Nr. 11
 vom 1.1.2021

Anzeigenschluss:  freitags, 14 Uhr
 
Bankverbindung:  Hamburger Sparkasse
 IBAN: DE35 2005 0550 1105 2126 49
 BIC/SWIFT: HASPDEHHXXX
 
 Handelsregister HRA 96 228
 Ust.-Id-Nr. DE813310785

Druck:  Lehmann Offsetdruck und Verlag GmbH
 Gutenbergring 39, 22848 Norderstedt

© 2024 Presse Fachverlag, Hamburg. Alle Rechte beim Verlag. Auch der 
auszugsweise Nachdruck oder Vervielfältigungen, die ganze oder teilweise 
Übernahme der systematischen Einteilung sowie die gewerbliche Nutzung 
der Adressen- oder Namensmaterialien sind nicht gestattet. Anzeigenent-
würfe des Verlages sind urheberrechtlich geschützt. Der Verlag hat die al-
leinigen Nutzungsrechte für die von ihm erstellten Anzeigen. Übernahme 
nur nach vorheriger schriftlicher Genehmigung. Die Rechte für die Nutzung 
von Artikeln für elektronische Pressespiegel erhalten Sie über PMG Presse-
Monitor GmbH, Tel. 030/28493-0 oder www.presse-monitor.de


